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E D,  NLA  K  S  S  -.;\:- 7  P  A n  M  1730  ;"  ; é;g;?fi f_‘}';  \;  *  z  tllrfi'f-éf;éh ;  387  de $i9ueire‘b'o‚ 9Ttétbeiro Dias, Manuel  Riveiro und Aquilino Ribeiro. Als Bahn-  Llicdhen Kinder blieben unter dem ©céufie des  .  Oberhofmeifters Freiheren v. Weffenberg  r  brecher des neuen Portugal gilt der als  in Prag zurüg. Der Freiherr v. Weffen-  Philofoph, Dichter und SGefchicdhtfchreiber  berg mar ein fehr .. geftrenger Herr: er  bedeufende Antonio Sardinha. Als Philo-  glaubfe in der Erziehung befonders des  foph Buldigte er dem Neuthomismus; als  älteften, 1750 geborenen Sriedrich YAuguft  Gefhihtfchreiber fuchte er vaterländifche  alles mit Strenge erreichen zu Fönnen. Miß-  Sefinnung zu weden im Dreiklang feiner  mufig batte er, {c)on 72 Yahre alt, im Yahre  Hdeale: Kirche, Thron und Baterland.  1759 um Enthebung von feinem Amte ge-  Der Dichter {Henkte der Nachwelt alg  beten, er mußfe fich aber einftweilen ge-  legtes Bermächtnis ein Abendlied zum  dulden und auf feinem Poften bleiben ..  £obe Dder Feufchen Liebe in der Familie.  Die Erziehungsgrundfäge Ddes alten  YAuf Diefem Sintergrund alfo müffen die  Borgänge in Portugal gefehen werden,  Herın fanden in Prag einen {Harfen Be-  um ibren wahren Sinn zu erkennen. Ein  obachter im Beichtvater des Prinzen Frie-  DdriH Auguft, dem P. Herz. Sie waren  Fleines BolE, aber genährt an den großen  vSöllig verfehlt, zumal ihnen eine irrige Be-  Erinnerungereinerglorreichen Bergangen-  urfeilung Dder Gemütsart des Prinzen zu  +  heif, Fämpff, todesfrank und doch mit dem  ®runde Iag? Dagegen frat P. Herz 1761  Jugendmut der fihern Hoffnung auf eine  in mebreren Briefen an die Mutter, die  beffere Zukunftf, den Befreiungskampf  hochbegabte Kurprinzeffin Mlaria Antonia,  gegen jene Müchte, die feitmehreren Yahr-  auf. Diefe Briefe wurden feilwmelfe von  -  BunDderfen an feinem Marke gezehrt haben  Carlvon Weber? und nach deffenAuszügen  und ihm, nach den furchtbaren Erfchütte-  {päter von Julius Richter* benüßt, aber  ";i:}  rungen Dder legten Yahrzehnte, den fichern  fie verdienen es, fowohl wegen ihrer Hhifto-  .z  Untergang bringen müßten, wmenn es nicht  rifchen als megen ihrer praktifdhen Bedeu-  üunfterblidh mwmäre, unfterblich durch den  SGlauben, der es belebt und verjüngt. Mit  fung ihrem Worfklaut nach bekannt zu  werden ®  Spanien und Italien hat es bei diefem Rin-  Borab noch ein Wort über den Schrei-  gen um neues Seben den Borkteil der Einig-  ber. P. Sranz Herz war geboren am 25. No-  Feif im Tiefften und Entfcheidendften, der  vember 1724 zu Wefthach (ANgäu) und  NReligion, vor uns voraus. Die Einigkeit im  am 2. Dezember 1739 in das Nobviziat der  politifdden und fogialen Aufftieg wird ihm  oberdeuffchen Ordensprobinz eingetrefen.  leichter gelingen als uns, die wir nach den  Als Yefuit tudierte er 3 Yahre Philofophie  furchtbarften Leiden von Yahrhunderten  noch immer vergebens beten und Hoffen  und 4 Jahre ZHeologie und lehrte 6 Yahre  am ©ymnafium und 3 Yahre Philofophie.  auf die Stunde des Neuen Deutfchland,  Jm Jahre 1757 wurde er an den (ächfifchen  Ddas die Einheit im Glauben Hheifcht, um  Hof berufen als Beichtvater des Prinzen  die Einheit der Tat und Liebe {Henken zu  SriedrichH Auguft. Er blieb in diefer Stel-  Fönnen.  Qudwig KXodh 8.J.  Iung, au als der Prinz die Regierung an-  Srziehungsgrundfäße  * Carl v. Weber, Zur Gefchichte des  eines {ächfifchen Hofbeicdhtvaters.  fächfifhen Hofes unter Friedrich Auguft IIN.,  €s war im Yahre 1761. Die Drang-  im Archiv f. fächfifche Gefch. VIII (1869) 7 ff.  ? Jul. Ridhter, Das Erziehungswefen  fale, Die Friedrich II. mit feinen preußifchen  am Hofe der Wettiner Albertinifhen (Saupt-)  Truppen über Sachfen gebracht, hatten die  Qinte (1913) 384.  Furprinzlidhe Familie 1759 genötigt, nach  Prag zu flüchten, von wo fie Yanıuar 1760  * Archiv für fächfifdhe SGef{chicdte VIII 8 ff.  * Das Erziehungswefen am fächfifchen  nach München überfiedelte!. Die Furprinz-  Sofe 384 ff.  * Die Briefe von der Hand des P. Herz  * Carl v. Weber, Maria Antonia Wal-  befinden fich im fächfifhen Hauptitaatsarchiv  purgis, Churfürftin zu Sachfen, geb. Faifer-  zu Dresden: Korrefpondenz der Kurprinzeffin  liGe Prinzeffin in Bayern I (1857) 123 ff.  Maria Antonia.  25‘l‘
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DE $igueire‘b-o‚ Mlatheiro AZDias, Nianuel
Ribeiro unD AMquilino NRibeiro. Hs Hahn-

enRinder lieben n{fer Dem ©cäu3e DesS
ÖYberhofmeifters Sreiherrn D, ABefjenbergbrecher Des Dortugal gilf Der als in Drag ZUr er Hreiherr Aeffen-DDbilofoph Dichter UnD Se{chicdht{chreiber berg IDAL PIN ebr geitrenger Herr:beDdeufenDe Antonio ©ardinha. lls Dilo- glaubtfe In Der CErziehung DbefjonDders Desoph Huldigte Dem Jieufhomismus: als ülteiten, 1750 geborenen S rieDrich AuguftSe{hichtfchreiber baferlänDi{che alles mit ©trenge erreichen Au Eönnen. JICiBßSefinnung zu wecen Im Dreikflang jeiner mufig Datte e F Don re alf, m NabhreHDdeale Sirche, hron uUunD Iaterland. 1759 Cnthebung DON jeinem Amte Qe»=er Dichter Chen£fe Der JCiachwelt als beten, mußfe aber ein{tmeilen QE=leßtes Bermächtnis ein AHbendlied ZUMI Dulden unDd aur jeinem Doften leibenXobe Der Feufchen $iebe In Der amilie %)Jie Erziehungsgrundfäge Des altenMAuf Diejfem Hintergrund alto müfjen Die

ASorgänge in Dortugal ejehen werDen,
Herın ranDden in Prag einen Darfen Be-

ren wahren inn Au erfennen. Sin
vbachfer im Beichtvater Des Drinzen SrieDrich Auguft, Dem Herz ©Oieleines oIE aber genährf Den großen Derre  p zumal ihnen eine irrige He-Crinnerungen einerglorreichenDBergangen- urfeilung Der Semütsart Des DPrinzen Au bheif, FAMmpff, foDesfrantk unDd DOCH mitf Dem SrunDde lag Dagegen fraf Herz 1761Sugendmut Der jichern Hoffnung auf eine In mebreren Hriefen Die IMNiutter, Dieeffere A3ufunft Den Befreiungsfampf hochbegabte Kurprinzeffin NMilaria Antonia,jene Jüchte, Die jeifmebhreren Hahr auf. Diefe Briefe wWurDden feilmeife DDNHunDerfen jeinem Niarke gezehrtf haben SCarlvon ISeber unDd nach DeffenAuszügenunD iDm, nach Den Yurchtbaren (Er{chütfte- \püter DDN HNulius Kichter * benüßt, aber P  SCUNOgeN Der legten Hahrzehnte Den fichern jie DerDdDienen e 1o1mvohL Ter

aaUntergang bringen müßten, IDenNn nı  CD£ ri{chen als Cer prafti{chen eDeU-ünfterblich b 2  wäre, unifterblich Durch Den
S$Iauben, Der belebtf unDd verjüngtf. S  it

fung cem Iortklautf nach eFannf Au
IDerD

©panien unD Stalien baf bei Diefem KRin- Dra nocH ein ISSorf LA  ber Den Schrei-gen Xoben Den VBorteil Der inig- ber Sranz Herz IDALC geboren YeD-Feitf Im Jerjien unD Cnt{cheidenDditen, Der vember 1794 5 2efthach AUgäu) unDeligion, DDL uUuns DDCAUS, Yie Sinigkeit 1m ezember 1739 In Das JCobiziat DEerpolitifdhen unD ozialen Aufftieg DIr| ibm oberDdeutffchen Ördensprobinz eingefrefen.leichter gelingen als UNS, Die MDir nach Den ls Sefuit {tuDierfe 3 HYahre Dhilofophiefurchtbarften Soiden DON Hahrhunderfen
noch immer vergebens Deten unD en

unD re£heologie unDd lehrfe 6 a  re
Symnafium unDd re Dhflofophie.auf Die SfhunDde Des Yteuen Deutffchland, mre1757 IDurDde PL DenenDas Die Sinbheit Im Slauben Deifcht, Hof Derufen als BHeichtvater Des PrinzenDie Sinheit Der FTat UunD 1e Qentfen AU SrieDrich Auguft Sr 1e in Diefer Sfel-fönnen. YudDmwig Koch lung, auch als Der rinz Die Kegierung

SCErziehungsgrundfäge Sarl 2eber XZur DesSeines en Hofbeichkvaters (ächfi{cdhen DreSs unfer SrieDdrich Auguft IIL.,
(& IDAr im re 1761 ie rang- iIm Archiv e{ R0 (1869)

+ 0 L $Jas CErziehungswefenjale, Die rieDrich ı88 mif jeinen preußifchen In ofe Der QIiSetfiner Abertini{chen (Haupt-)Truppen über Cachfen ebracht, hatften Die Qinie (1913)furprinzliche Samilie 1759 genüfigt, nach
rag U MNüchten DDON jie Hanuyar 1760 10 Ur  44 VIIL

Sas SErziehungswefen (äcQhfi{chennach Miünchen überfieDdelte %)Jie uUrprinz- ofe r
> Jie Briefe DDN Der anD Des HerzSarl Ieber, Yitaria Hntonia Q$Sa1- befinden 1mm en Haupt{taatsarchivpurgis, Churfürftin A CSachfen geb Faifer- & TresDden: KXorrefpondenz Der KurprinzeffinlicQhe Drinzeffin in BHayern (1857) 193 “Ntaria Mntoniag.
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gefi:eten batfe, bis zUu feinem ezem- Die er 1er nı  Dh£ überwinden Fann. Sr hoaf
ber 1800 erfolgten DDEe. Sich bei MIr DJfers im ISerfrauen bekflagt

je mebhr {u3] agtfe Sr mnmi€ weinenDden ugen,Herz (hreibf rag 11 Suli je mebr i MIr vornehme, e wenigerDie Kurprinzef)in X önigliche Hoheit
Durchlauchtigite Chur Drincejinn Sn  0=  3i 8 richte ich ausS, iche  inf IMIr unmög äu

jein, 4 meine, { nne mich DDN DiejemDigite Srau. %en gnäDigiten Befehl ohne DDer enem nicht enf£halten, alfo Daß ich DIEWBermweilung Au volziehen, eröffne icHh mift
u £thun gehabtf, Den Prinzen aufzU-unterthänigiter Aufrichtigkeif, IDaAS iCH DDN

Dem Outen unND immen (Seiner X®önigl. munfern UunD Die KXleinmütigkeit u
bemahren. S)ltan muß Demnach Die Bie-Hoheit DPS Vrinzen SrieDrichs nach DY£- ernu 10 DIe möÖglich $ milDdern unNnDd

iM maliger Ueberlegung zZu urftheilen DEerCMÖ-
Den Drinzen, Der in Der That einen gufengenD bin GSein Semüt it In Dem Lun

allzeif guf gemwejen, unDd il annoch: en hat, uUunfer Die MHıme Au greifen
Dies ehaupfe i unD bin bereif, alle (Sin- bedacht jein welches ge  en DitD, IDeNN

mitf Dem gnäDdigiten Herın nebit emjigerrre aufzulöfen, Die INaN Darwidermachen He{orgung DesS Hnnerlichen, 10 allzeit DasFann. Ion Sotft unDd Der eligion Dat Der
rinz 10 DNe ESrfennftniß, 10 gufe Senti- erite ML, in Dem YHeußerlichen ein füicE nachP  Za Dem anDern, eine Berrichtung nach Derments, 10 Zar egungen, Daß 4 pff

anDdern, ein Sehler nach Dem anDdern DDLC D  oDanfken muß, DDN Dem ber HanDd unD ni$ alem InFommen. bin verficherf, SEr
Lieber Das en als Den ©a Der göff- Darauf geDdrungen-. DiCD, J0 lang, bis jelber

5 lichen naD verlieren: jelten hDab icH DDON verbefjert iDDVrDeN : ge d mu
*& INan Dem Vrinzen ne Der Chre aucH eineDer Slücfelig£teit Derjenigen, Die mif pftf

Belohnung zufommen lallen ja Sbm Diefein SreunDd{chaffitehen, zu reDden angefangen,
e  e Daß m nicht auUsS CD DIieer hervor- on 1m DDCAUS verfprechen , aber eine

Drachen; UunDd mußte iCH au  ren, IDenn [ Die Shm angenehm uUunDd zu eiINer
UÜeberwindung feiner {elbit aufzumunfernnicht ein {tarfes ISeinen verurfachen wolte
übig it Ules zugleich wollen berbefjertSn jeinen geiftlichen Berrichtungen zeiget

ZIDAT ebr Dft auch äußerlich Die Zer mwijjen, mare DDN Dem Drinzen IDAS

TeUUNGg, DocCH weiß { ebenfalls, Daß SCr mögliches egebhren, INan ID  4  tDe Das Y{a-
'D A turel berDerben uUnND Den erıtan ganzLicHDesmwegen bekümmerf unD zu DPL-

Dermwmirrcen. ennn Der junge Herr BaronmeiDden e(orge it, obf{cdhon Qeine Be-
mühung bis hierher vielleicht mwenig auUS- DDN Iefjenberg Den Drinzen SrieDrich
ger.  e ich Fann aber zugleich ezeugen, alle  in ZUu e{jorgen Dätte UnD uUunfer gnäDig-

iter Dırection DDN (Suer KXönigl. HoheitDaß Sr C0 In jehr vielen OStücen auls FSul-
auf bejagtfe Mrf Das äußerliche VBerbhaltengenD großen Semalt anfuf, DIie UNDrLDeENEF-

lichen Jleigungen DI£ recht männlich De- DPS DPrinzen iın Yrdnung Au bringen unfer-

meilterf, au cH DHN{CHwer., IDeNN INan anDers nehmen C  e, 10 ziweifle iCH gar nı  HE, Die
ru mu  rDe fiCH DalD zeigen, Die XlagenDie ©ach mi£f Slimpf anzugehen meiß, Da-
mürDden aufhören, unD Da Die übrigenbin u bringen, Daß Sr Den begangenen

ehler erFennt£ ND bereuf. Hıurs allem Cigen{chaften Diefes Yltannes &5 einem

Diefem Lößt YICH viel Sutfes ber{prechen. ber Hofmeifter TÜr Den Drinzen, en
Ierfkrauen Don bat, YehrEs folgt Dann Die Aufzählung Der refflich, ja ganz IDAS bejonDeres finD, 10Hehler Zerftreutfheif, Uerlei Unarten,

unangenehmes, DY£ Lächerliches, zumeilen bin iCH vergemwifjerf, Daß Der rinz
feiner Unführung ZUM allgemeinen DHeftenier unerfrüägliches Benehmen. $Jer rinz uUnD ZUM volkfommeniten 00 Der L{  Önig-erfennt Qgut wohl, Herz Yorf, MDIie en (Eltern erwachtenübel Dergleichen Befragen mif£ (einem Cha-

rakter übereinftimmf. Sr DPL- 5Jas alte Oyftem iDULCDEe aber nicht ge-
befjern, n aber gar Au ar ge- änDdert, Die ©ache IDUCDe immer. erz
IwWorDdDener Semohnheit eine. Bef{chmwerniß, er  tef, Drag $JEtober 1761, Der Kur-

a
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prinzeflin: erachte meiner Cchuldig- Obrift Hofmeifter, Don beffen großen Eigen-
Feif g  {B 8 jein (zu berichten), nachdem Daften icH Au Senügen überzeugt bin, De-
Die Öbforge über Die gnäDdigften ÜÖrinzen JONDers über Diefen wickigen Mrtiful mif£f
auch UUL ür eiINe furze Zeit IMIr aufgefragen Dem gehörigen Unterricht unDd mıf PINELr
wDorDden. rinz SrieDrich giD£ täglich unDd großen Aolmacht Au verfehen gnäDigbei Dielen DSelegenheiten \oDiel ungereimftes geruhen wolen, DIie auch Au verorDdnen,
unDd Lücherliches eUg DDOFL, Daß INan ilig Daß in Haälde ein ver{tänDiger Mediecus
nocHh Iclimmere Solgen befürchten muß. Au Dieniten Der gnädigiten err]carfenMle ASorftelungen, alles ZureDden, 10 Der nach Drag Ffomme, Der In Diefer ©ach nach
rinz {felbit mwohl gegrünDet A jein erfennf, Erforderung Der mitänDe NnNe ® “Haft
en unDd Jlachficht ruchten gar menig, gezDvgen IDerD nfervdeljen Fann iCH nichts
alfo Daß Diejes nunmehr Ier yür anDdDeres fDun, als Daß i mich efleiße, Das
eine KXrankheit anzufehen, welcher AD3zU- Semüt Des Drinzen ® ermunfern und Durch
helfen vielleicht Der Äath ver{tänDiger Me- gelinDdDes Zufprechen, DIe att Durch YVer-
dieorum DIiICD müfßen Deigezogen DerDen. Damung aUlerhan anftänDiger ESrgößgun-
or alem anDdern aber iDare Das (Sr- gen weitferen Asermwirrungen vorzubeugen. —
mwünfchtefte, Daß Suer KXönigl. Hoheit Den J£üheren, eingehenDderen giDbf
Örinzen zu ©ich berufen unD Denjelben Der olgenDde Brief, Drag S 7g10) 1761,
unfer Den ugen D  üäften,  8 Damit O©ie nach Der al{o beginnf: I8$pilen (&Suer KXönigl.
eigener Elugfiter Sinficht Die m tanDe, in Hoheit erehlen, Daß icH DDNne Aerhalt
Denen H Der Drinz DefinDef, Defrachten ineine MNleinung über Die Dey XöHnigl.
unD beurfteilen Fönntfen. Jie Cach E 10 Hoheit Dem rinz SrieDrich enfitanDdene
Wichtig, Daß wie ICH glaube, Qur Fein H- Unordnung eröffnen {oLl, Fomme f mif
[24201 Diefem Drhaden weDder eine Segenwärtigem Diefem gnäDigiten Befehl
Qinderniß PeBEN, noch auch NUL einen JSer- nach In jJener Kürze unDd Aufrichtigkfeif, mitf
Qub in Deften Z5oUziehung verurfachen Der immer Au vollziehen InNIC möglich

Ja e  el on Die [3 S)re füc müjen in efrach gezogen
änDerung Der Suff, Der Umgang mit Der werDden, Das Temperament DPS VPrinzen,
Welt, DDLC allem anDern aber Die Anmwefen- Die erite Crziehung UunD enDlich Die 9)10P
Deif UND Die ITUr| Die gnäDigiten thoDe Die abfonDerlich Das Dalbe Yahr&SItfern räftige SYitfel jein, Den erıtan gebhalten wWorDden.
In Die Urdnung unDd Den en in Die Ge= Herz 1  er Dann eingehenD DaS
b  Örige Huhe zu Dringen Diefe Sach, Temperament Des Drinzen, welches eine
mwmelcher haupffä  ich Der Herr Baron DDN Mifchung DDN Heftigkeif, EmpfinDdlichtfeifZeffenberg aur jeine Cntlafiung 10 ebr UnND großer Dispolition AUL MNtelancholie
gedrungen, Dab icH nı  D£ glei nach jeiner Darftelle. Durch Die erıte Erziehung mi£f
{breis über{chreiben wollen, iDei { Au großer Sreiheit jei Die \patere (Sr=
erfahren mußfe, ob Die Aerwirrungen Des ziehung ebr bef{cQhmwerlich gemacht IDDL-»
Drinzen HUL einiger Ueberreit eiNner 4M  Der- Den Sannn PLC Torf Mis NoCH-
mäßigen [0) Diefen jeinen IS0r- mals In Dem neunfen Hahr jeines Mlters
gejeßten jeien, welche nach mf HochH Der Drin  5 Dem alten Haron DDN eijen
Demf{jelben ® andeln aqbgeänDerfter YUrf berg als ÖYberft Hofmeifter anbDerfrauf
Derlieren mwmürDe, DDer ob Das worDden, Fam Der Drinz glei  am auUs Der
befitänDdigen UnND lebhaften innerlichen ©or- 1n Die Qiß UND aur Die größtfe Itach
gen unD Chagrıins In Das Seblüt jelb{t icht rolgte PinNe itrenge Ernfthaftigkeif, mi£f
Au e ge{chlagen habe. %Ja Nun mwelcher Der rinz DDN jeinen en Se-
leßteres OUS mebreren UmftänDden JeBen wmohnheiten eDig zu machen angehalten
laftet bifte { In{tAnDig{t, Daß IDeNn anDders mwurDde: als Der rinz to Der
Cuyuer Königl. Hoheit AULE Abberufung Des DSefchmwernip inDdDem nichts weniger als
Drinzen ©ich nicht en  jepen Fonnen, Den eDorjJam erlernef batte, Das DDON ©ich
mwenigitens Den U ernennenDen Hern nich£ erhalten CONNFE, unDd Deswegen Dviel
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Gn  0  L  AT  e Ka  ’v„ ;". A  E  ar  Ya  S  A  e  An  A  S  M  S  x  i  f&  «  2  Dn  3  X  “  390  S umfc6 n  Ufibe[ießigeä hHören mußte, mhrbe das Ge-  heit das 23321:E7b4e5 Herrn 9R4ratori Bon  müt Ddes Prinzen nicht mwmenig nieder-  Dder wmahren AndachHt eines Chriften. Da  B  gefchlagen. Unfter der Obficht des jungen  i aber bald fah, daß der Prinz dies als  Herrn Baron- von Weffenberg ging es in  eine Buß anfehe und hiemit menig Sutes  diefem Stüc gleich viel beffer; er Handelte  Ddaraus folgen mwmürde, nahm ich meine  mift ebenfo großer Xlugheif als Befcheiden-  vorige Art zu hHhandeln an, und Ließ mir  heit, nur dDiefes wäre zu wmünfchen gewefen,  gefallen, daß Dder Herr Yberft Hofmeifter  daß der Prinz mehr unter Die Welt Fom-  mif mir mißvergnügt war. Ynzwifchen fuhr  men und mit mehreren anftändigen Er-  er felb{t in feiner Enffhließung ohnver-  gögungen häffe Fönnen unferhalten merden;  änDderlich fort; dem Prinzen wurde der  denn beten, lefen, lernen fieht für ein folcdhes  ganze Zag befchwerlich, dasjenige was  Alter ziemlich fraurig aus und bringt in  eine Recreation Hhatte fein follen, fauer und  a  Diefen Yahren nicht allzeit die erwmünfchte  bitfer gemacht, alfo daß Ddie Yuftruckion  Srucht. ... In Ddiefen Umftänden befand  Stunden allein Jhm auf einige Weil zu  fich der Prinz, alg der alte Herr Baron  einer Ergögung dienten, in welchen ich aber  von Weffenberg fein Amt wieder anfrat  von Zeit zu Zeitf genug zu thun hatte, um  und zugleidh auf ganz eine andere Art  Ddas in beftändigen Zwang gehaltene und  gegen S. X. Hoheit zu Handeln anfıng. Der  mit allerhand Feinen Berwirrungen ge-  S®rund diefer neuen Ntethode war das Ur-  plagte Gemüt wieder in Ruhe zu bringen.  £heil, fo er vdon dem Prinzen fällte, nach  Yedoch bei drei voder vier Mlonaten war  weldem er Denfelben anfah als einen  es noch leidentlich, und Fonnte man noch  Herrn ohne ale Srömmigkeit und Gottes-  nicht errathen, wie es ausfdhlagen würde;  furcht, angeftedt mif weiß nicht was für  endlicH nahmen die Berwirrungen über-  einem Hochmuf, {tüßgig, voll der eigen Liebe,  hHand, der Prinz war nicht mehr müächtig,  hingegen ohne alle Liebe des Nächften,  Dden beftändigen und kfäglihen Berdruß zu  und das Gemüt befreffend ohne ales Sute.  überwinden; es famen Jhm alerhand  e  1:._:  Auf diefen Grund wmurde das System, fo  finftere und Defperafe Gedanken zu Sinn;  ö  man in der Erziehung Halten follte, feft-  Da fing er dann an zu protestiren, mif dem  gefeßt, als Ddas einzige, DdurchH weldhes ein  Kopf zu (hütteln, mit fidh zu reden, aler-  E;  k  fo übel beftelltes Herz Fönnte zurecht ge-  hand Contorsiones zu machen, alfo daß ich  O  bracht werden, nemlicdh: man müffe dem  mich genöfhiget fah, den Herrn Yberft Hof-  Prinzen niemals ein gutes Wort geben,  meifter zu bitten, er möchte Ddoch mit dem  niemal eine Zufriedenheit gegen YJhn be-  Prinzen glimpflicher umgehen, welches mir  zeugen, niemal ein Bergnügen Yoım ver-  aber anfangs gar nicht gutf aufgenommen  fhaffen, alfo daß er von allen Sicdh ver-  worden, bis endlichH der Prinz foviel Lächer-  Laffen fehend endlich in Sich gehe und feine  lidhes Zeug vorgab, Ddaß er felbft hierüber  Pflichten erfülle. Diefe finD Die eigenen  in Sorg geriefh und von feiner vorigen  F  Wort des Herrn YDberft Hofmeifters, mif  Strenge, foviel er von fich erhalten Fonnte,  welcdhen er mir zu verftehen gab, wie ich  abzugehen anfıng. ANein das Gemüt war  mich binfüro zu verhalten hHätte, mit dem  {hon in Unordnung gebracht, und es war  Beifag, meine gelindeArtkgegen denPrinzen  auch fehr fchmer mit dem Prinzen zu han-  fei gar nicht Die vechte, fondern fteife Diel-  Ddeln, diemeilen er im Höchften Orad emp-  mebhr SGelben in feinen Sehlern: ich mürde  findlichH gemworden ift. Was nun damals  auch beffer £fhun, wenn ich alles, was Die  in die weidhe Phantafie und _ das Gewiffen  Wiffenfhaften betrifft, unterlaffen, und  eingedruct wmorden, mif Dem wird er annoch  nur vdon dem Gebet, Andacht, Demut, Chr-  geplagt. Wesmwegen idh vor allem von-  furcht für Ddie Borgefeßgten u. Dgl. Handeln  nöthen zu fein erachtef, daß Sein Gemüt  mwürde. Diefem mir aufgefragenen Befehl  ermunfert. werde; Diefes ift au bisher  wenig{tens in efmas nacdhzufommen, feßte  gefchehen und Hat gute Wirkung gehabt,  ich auf einige Zeit die Studien beifeits und  Denn das Übel fHeint fih zu vermindern,  Tas zur Inftruction Stund mit S. X. Ho-  wenig{tens einige Sadjen haben merklichUmfchau

Unbeliebiges hören mußtfe, wDurde Das $Se- heit Das ert 5e5 Herın 92tuiutm:i Ion
mütf Des PDPrinzen nicht enig nieDer- Der wahren Andacht PINPS Cbhriften. SJa

Yıa gefOhlagen. Unter Der DPS jungen { aber bald ab Daß Der rinz Dies als
Herrn Baron DDN Iefjenberg GIng in eine B3uß anfjehe unDd biemif menig Sutes
Diejem fück glei vbiel befter anDelfe ÜDaAraus rolgen wWüurDe, nahm ich meine
mi eben{o großer KXlugheit als BHefcheiden- DOorige YMrf Au DanDdeln unDd Ließ mir
Deif, NUL Diefes ware Au wünfchen gewejen, efallen, Daß Der Herr Öberft Hofmeifter
Daß Der rinz mebr Die ISelf Fom- mitf MIC mißvergnügt IDAC. Snzwifchen ubhr
inen unD miftf mebhreren an{tänDdigen (Sr- jelbit In jeiner CSnf{chließung ohnver-
gößungen Dätte Fönnen unfterhalften werDden: änDderlich rorf; Dem Prinzen IDuUrDe Der
Denn beten, ejen lernen 1e rür eiInN jolches Sag beichmwerlich Dasjenige IDAS
er ziemlich CauUrIg aUS unDd bringt in eine Reecreation hatte jein ollen, jauer unD
Diejen Hahren nicht allzeit Die ermünfchte biftfer gemacht, alfo Daß Die n{trucfion
cu Sn Diefen UmitänDden befanDd OSGf£iunDden ale  in m auf einige I83pil ZUu
ficH Der Drinz, als Der alte Herr KHaron einer &Srg  Ößung Dienfen, in welchen { aber
DDN ZYefjenberg jein Imt wieDder anfrat DDN eif $ Heift 5 fhun batfe, uUum

unDd zugleich aur ganz eine anDdere Hrf Das in befitänDigen mwang gehaltene UnND
Hoheit $ handeln anfing. er mif auerhDan leinen ASerwirrungen ge-

TIun Diefer JiCethHode IDAL Das Ur- plagte em DieDer in Huhe S bringen
£heil, 10 DDN Dem VDrinzen nach bei Dre oDer Dier Nionaten IDAr
welchem Denjelben anıa als geinen nocHh leidentlich, unD Fonnfe Man noch
Herrın ohne alle römmigtfeif un DSotftes- nicht errathen, DIE ausichlagen wWüurcDe;:
ur angeftectt mitf ivei  ß nicht IDAS Tür enDlich nahmen Die Aserwirrungen (i1Der-
einem Hochmuft, {tüßig, voll Der eigen iebe, hand Der rinz IDAL nı  CD£ mebr müächtig,
hbingegen ohne alle $iebe Des Jlächften, Den beitänDigen UnND täglichen VBerdruß zu
unDd Das em befreifenD ohne alles Sute. überwinDden: Famen Shm auUerDan

..
k'£, AMuf Diejen Cun murDde Das System, 10 nitere unDd Dejperafe eDvaANTIeEN zu ©inn:
ja INaN in Der Srziehung halten D  e' eit: Da ng Dann ZUu protestiren, miftf Dem

gejeßf, als Das inzige, Durch welches pIn Kopf U ein mi£ fich Au veDden, aller-Ö
ö 10 übel Deitelltes Herz Fönnte zurecht ge= hDanD Contorsiones AU machen, al{o Daß i

Ca wverDden, nemlich: INan müjje Dem mich genöfbigetf fab Den Herrın Öberft DHof:
Drinzen niemals 00 gufe: QSorf geben, meijter 5 bitten, möchfe DocHh mi Dem
niemal eine Zufriedenheif 5Dn De- Drinzen glimpflicher umgeben, wmelches MIr
ZeUgEN, niemal 380 ASergnügen m DE aber anfangs Qgar nı  hH£ guf aufgenommen
ichaffen alfo Daß DDN allen ©ich DPL- wVorDden, bis enDlich Der rinz jobviel ächer-
laffen jehenD enDlich in ©ich gehe unND jeine e$ eug vorgab, Daß jelbft er  er
DPflichten erfülle. Jeje finD Die eigenen in ©org gerieth unD DDON jeiner vorigen
Jösorf Des Herrn Öberit Hofmeifters, mitf O©trenge, jobiel DDN i erhalten fonntfe,
welchen MIL u verftehen gab, iDIie iCH abzugebhen anfing Mlein Das em IDAL
mich infüro AU verhalten hätte, mift Dem on In Unorönung ebracht, UunDd P IDAL
BHeifaß meine gelindeArkgegen DenPrinzen auch ebr er mit Dem Drinzen Au ban
jei Qgar nı  f Die vechte, jonDern iteife DIie  \ Deln, Diewmeilen iIm Höchften SraDd eMD-
mebr Gelben In jeinen Sehlern {u9 finDLich geworDden 418 Iag HUn ama
auch beifer fhun, IDeNn { alles, IDAS Die in Die mweiche Dhantafie unD Das emwijjen
Zifenfhaften befrifft, unterlajfen, unDd eingedruckt worDen, mift Dem IDIE annoch
NUL DDN Dem e  eI AnDdacht, Demut, Chr- geplagt. Ieswegen icHh DDL alem DDN-=-
ur rür Die ASorgefegten U, Dgl anDdeln nöfhen u jein erachtef, Daß Se  In em

Diejem IMIL aqurgefragenen Berfehl ermunferft werDe: Diefes Al au c bisher
mwenigitens in ef{IDa nachzufommen, ge{chehen uUunD Dat gufe 2irkung gehabf
au einige Aeit Die Studien Deifeifs unDd Denn Das bel (chein£ Au berminDdern,
las ZUr Hnftructkion un mitf Ho menigitens einige a  en en mer£lich
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nachgelaffen; unDd IiDenNn Das Sem  üf nı  Hf 5)or© aur Deffen Srziehung HerzDurch eginen 0rn DDer Berdruß in voller einen 10 heilfamen Sinfluß ausgeübf, hafHIg geht ziemlich guf, i{emals aber in Der Sefchichte Den Ylamen „Der Serechte“e  er als iDeNn Xgl Hoheit In jeiner erhalten. „rieDrich Auguft IBIE: Der ($Seo-Sejelfchaft DDN sreunDen befinDef. z  if rechte (1768— 1827) gehörtf In jeDer He-Dem Z)ocfor Maeneven (?) mı€ Dem ICH ziebhung ® Den ausgezeichnefften egen-ehr wmohl efanntf E, werDe 1{09 fen aler SYänDder unD »eiten. Mle (Do-
mich eDeltens uUnferreDden UnND Die ©Sach In jeße unD HMegierungsmaßregeln egen nich£aller Seheim abhanDdeln, meinen Kapport HNUL DDN jener Sefinnung PINeS ehrlichen,aber alle Sage richtig einliefern.... gewiffenhaften unDd NULL Das 2850hL DPsSISr eje Briefe 1e 10 Dat arl DDN $anDdes Im Auge Dabenden Yiannes 3eug-er geurfeilf Der muß mit Dem fie}- nıs ab jonDern jie bemweifen auch DIie Um-
iten “Nitleiden rür Den jungen SÜür- YicH£ UunDd Die fiefen Kennfnifte Der Üer-ıten erfüllf werDden, Dem INan jeLbft Die hältniffe UunD Derfonen.“ ! „n GOitten-
harmlofeiten reuDden Des KXindesalters, Itrenge, Heinbheif unDd eDler AVürDe leuchtete{elbi{t Den Umgang mitf jeinen Se  i{tern
verjagte, mift einer nnlojen O©trenge be-

SrieDrich Auguftund jein Haus Dem ganzen
als Miufter DL.

hDanDelte, Dem IHaAN eDes 3eichen DDON ernhDar DuhrliebenDereilnabme UnND Anerfennung DPL-
agte. (Sine längere »eif rorfgejeßfe Bes
folgung Diefes CinNzips ütffe nofmenDig

Iom IierDen Der geijltigen I$Spit
(3wei piyQologifche Monvarapbhien)Dem jungen Drinzen jeDe Gelb{tänDigkeit

unD Vebensluft benehmen en, $)iPS- e  lP ielfach eHd berührenDe Sra-mal IDAL aber ein Hefuit, Der Dem JÜSeor- gen zählen er* Den inferel}antfeiten DEr
OUummungsSprinZip enfgegenfraf. Sdenn GeelenkunDde: Die rage, ipDie Das Seiftes-glüclichermweife befolate Herz Die Sn en in Der Seele Des inermwache unDd
{truftion DesS Wberhofmeifters nicht, jJon jicH eije en£mi  «£le, unDd Die SrageDern bemühte YiCH vielmehr, in LiebenDer iDIie in Der eele Des CErwmachtenen Die gel-Teilnahme Den RXnaben Au beruhigen ND ige (Srfennftnismelt i immer reiner aUS=
jein Gelbitverfrauen ZUu e  en unD 8 De- Daue UnD Dijferenziere. %er rbeit
en ISsenn SrieDrich Auguft Durch Das Diejem oppelproblem widmef Die
völlig verfehrte Werhalten ZVefjenbergs feif Anfang Diefes Hahres 1996 DDN arl
nı  CD£ Ollig verbiftert warD, 19 vberDdDanktf ‚m  aV} Herausgegebene CGammlung:QOies gemwi wefentlich Dem ufen VDater, „Pfiydhologifche MMonvographien“?.
Der uUnNsS in jeinen BHriefen als PIN mwahr- NeDde Diefer zwanalos er{cheinenDen
Daff Ircommer, verftänDiger, milder. mwohl- Mlonvgrapbhien foll nach Dem Seleitmort
wollender, Dem jungen Drinzen mit Yiebe Des Herausgebers „über Den OÖftand Der
ergebener Yıtann er{cheint£ *. nge In einem Fleineren DDer größeren S DL-

SJie ASorftelungen Des Herz erreichten Ihungsbereich georDnef berichten UunD aUsS
alsbald ihbren 3wec eralte Herr WWejfen- CSigenem weiterführen“. Bisher HinD ZDel
berg verließ Herbit 1761 ziemlich plöglich an erjchienen : Der erite, DDON 3553 j (L-
Drag, ohne Die Ankunft jeines Jlaqhfolgers
aqbzumwarfen, nachdem jeine Öbliegen- Sinflüjte bei Erziehung iDres CEritgeborenen:
Deiten tür Die Awijfchenzeif Dem Herz Le confesseur de INON fils Herz) V’entretient
überfragen hatte m ezember 1761 er- seul des matl]ıeres de la {01X, LOUT quı le ert
Diel£ eginen Jlachfolger el V’enviıronne, egl catholıque. C

alherın “taria egrellia unDd Kurfürftin
{D rür IIL YINarie Mntonia DDn CSachjen 049

O R ichH (I. 385 In einem Briefe Archiv Yür SO
DD  - Huni 1763 Die Xaiferin YYtaria Sreti{hel-Bülau Des
Zbherefia vertfeiDdigt fich Ytaria MHntonia CSächlifchen Yioltes Sftantfes I11 (1863) 197
Den ASormurf Der ulaffung proteltantiicher 80 Qeipzig, Hıirzel.


